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KLARSTELLUNG

Pfarrer Pieper erklärt:

Am 8. Juli titelte die NW einen Artikel mit „Tabernakel 
leer, Ewiges Licht gelöscht“. Berichtet wurde von einer 
Verunsicherung von Menschen in Calenberg, die sich auf 
den leeren Tabernakel in ihrer Pfarrkirche keinen Reim 
machen konnten. Dazu möchte ich folgendes ausführen: 
Die letzte Eucharistiefeier haben wir in Calenberg Weih-
nachten 2024 gefeiert. Ende Februar habe ich den Ta-
bernakel dann geleert, um die darin befindlichen Hostien 
nicht zu alt und damit ungenießbar werden zu lassen. 
Das ist der Sachverhalt. Nicht mehr und nicht weniger. 
Die Kirche St. Anna ist weiterhin eine katholische Kirche. 
Wir werden sie auch weiterhin für verschiedene Anlässe 
und Gelegenheiten nutzen.

Ihr Pfarrer

Gerhard Pieper

St. Anna Calenberg
© Pfarrer Gerhard Pieper

Nr. 10 - 2025  gültig vom 08.09. bis 05.10.2025
           Dienstag am 19.08. um 11 Uhr 

Nr. 11 - 2025  gültig vom 06.10. bis 01.11.2025
           Dienstag am 16.09. um 11 Uhr
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Rat der Pfarreien gestaltet Zukunft der katholischen Kirche im Warburger Land 

Gemeinsam schauen Thomas Bothe, Rudi Ryll, Jan Tillmann, Gemeindereferentin Christina 
Bolte und Pfarrer Gerhard Pieper auf die große Landkarte des Warburger Landes; auf ihr sind 
die fünfzehn Kirchengemeinden eingezeichnet, aus denen der Pastoralverbund besteht. 

Denn im Herbst 2025 werden die pastoralen Gremien der Pfarreien neu gewählt. „Hier gibt es 
entscheidende Veränderungen“, macht Pfarrer Pieper deutlich. Bei der letzten Wahl vor vier 
Jahren wurden noch Pfarrgemeinderäte im Ort und für den Ort gewählt. 
Ab November wird es diese Pfarrgemeinderäte nicht mehr geben. Stattdessen wird ein Gremi-
um für alle fünfzehn Pfarrgemeinden gewählt: der „Rat der Pfarreien“. 

Darauf hat sich das Pastoralteam in einer Sitzung mit Vertreter*innen aus den Pfarrgemeinde-
rä-ten bereits Anfang des Jahres verständigt. 

Gründe für diese Entscheidung liegen vor allem darin, dass sich – wie wir alle wissen – Ge-
sellschaft und Kirche in den letzten Jahren gravierend verändert haben: Weniger Katholiken, 
weniger Kirchenbesucher, weniger Ehren- und Hauptamtliche; Wandel des ehrenamtlichen En-
gagements, Wandel des Lebensstils der Menschen selbst im ländlichen Bereich, Wandel der 
Glaubenspraxis. 
„Kirche ist nicht mehr gleich Dorf, so sehr es sich manche auch wünschen“, bringt es Jan Till-
mann ins Wort.  

Menschen sind auf der Suche nach Erfahrungen von „Lebendig-sein“, nach einem wirklich „In-
Verbindung-Sein mit sich selbst, mit anderen und mit Gott“, fasst Gemeindereferentin Christina 
Bolte ihre Wahrnehmungen zusammen und führt weiter aus: „In fast leeren Kirchen, in de-
nen die Gottesdienstmitfeiernden auch noch weit auseinander sitzen, ist diese Erfahrung wohl 
kaum zu machen!“

Darum hat der Rat der Pfarreien den ganzen Pastoralen Raum mit all seinen Gemeinden (sei 
es Pfarrgemeinde oder auch Kindertageseinrichtung, Landjugend, Ministranten und Alten- und 
Pflegeheime) im Blick. Und es geht im Wesentlichen auch darum, die Zukunft der katholischen 
Kirche im Warburger Land miteinander zu bedenken, zu initiieren und zu beauftragen. „Wo wird 
es verlässliche Orte gelebten Glaubens in zehn oder zwanzig Jahren geben?“, ist zum Beispiel 
eine der Fragen, die sich der Rat der Pfarreien stellen wird, weiß Pfarrer Pieper. 

„Zusammen mit meiner Familie erlebe ich in Dössel eine lebendige Gemeinde, die von ehren-
amtlichem Engagement getragen wird!“, wirft Thomas Bothe ein. Und er kann sicher sein, dass 
er im Rat der Pfarreien gute Unterstützung bekommen wird. Denn dort, wo Menschen sich vor 
Ort für ihr Christsein engagieren wollen, soll das auch möglich sein, ohne in einem bestimmten 
Gremium mitarbeiten zu müssen. 

„Erstmalig wird die Wahl zum Rat der Pfarreien online oder alternativ per Briefwahl stattfinden“, 
weiß Rudi Ryll. Alle Katholiken ab 14 Jahren erhalten dazu im Oktober einen Wahlaufruf per 
Post ins Haus. Die Wahl ist dann nicht nur an einem Wochenende möglich, sondern innerhalb 
eines Zeitraums von etwa drei bis vier Wochen. 

Christina Bolte verdeutlicht: „Für den Rat der Pfarreien brauchen wir Christinnen und Christen, 
die wirklich Interesse haben, Kirche mit Blick auf den ganzen Raum zu gestalten. Es wird viel 
von Synodalität und synodalem Weg geredet – mit dem Rat der Pfarreien praktizieren wir ihn 
hier bei uns!“ 

Deshalb: „Bringen Sie sich ein!“, ermutigt Pfarrer Pieper. 

Wer mindestens 14 und höchstens 75 Jahre alt ist, der katholischen Kirche angehört und für 
den eine Kandidatur für den Rat der Pfarreien vorstellbar ist, melde sich bitte bis Ende Juli im 
Pfarramt Warburg. (Telefon: 05641-7443330 oder 
per Mail: pv-warburg@erzbistum-paderborn.de) 

„Und wenn Sie eine Person kennen von der Sie denken, dass sie für dieses Gremium geeigne-
sein könnte, dann sprechen Sie diese an und schlagen sie vor!“, ergänzt Tillmann. 

© Gerhard Pieper, Pastoralverbund Warburg



© Andreas Wilke
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Liebe Leserin, lieber Leser!
Wenn es eine Jahreszeit gibt, die einem 
das Leben ein bisschen leichter erscheinen 
lässt, einfach weil diese Zeit lichter und reifer 
erscheint als andere, dann ist das wohl die 
Sommerzeit. Leichtigkeit ist also – jedenfalls 
aus meiner bescheidene Sicht – ein Merkmal 
dieser Zeit, in der wir uns gerade mittendrin 
befinden. 

Ich finde, da passt ganz hervorragend dieses 
Werbeschild, das ich im Harz an der Haus-
wand einer mitelgroßen Bäckerei und Kon-
ditorei entdeckt habe: „Je mehr du wiegst, 
desto schwieriger kannst du entführt werden! 
Also schütze dich selbst und iss Kuchen!“
Ist das nicht eine schöne, eine richtig leich-
te Werbung für ein relativ leichtes, schönes 
Produkt? Eine Werbung, die einlädt, gleich 
nebenan ein schönes Stück Käsekuchen 
mit Kirschen und eine Tasse Kaffee zu be-
stellen?! Ich halte ja sonst nicht viel von Wer-
bung, in diesem Fall bin ich gleich los, denn 
man weiß ja nie! Entführer lauern überall, 
besonders im Harz. Da muss man präventiv 
etwas dagegen tun! Natürlich ohne Sahne!

Für Sie hoffe ich, dass auch Sie immer wie-
der solche Gelegenheiten haben, ebenfalls 
der Leichtigkeit des Sommers auf die Spur 
zu kommen, das Leben auch mal aus „leich-
ter Perspektive“ zu sehen und zu leben und 
zu genießen. Wir wissen doch: Schwerere, 
manchmal sogar schwere Zeiten lauern oft 
schon hinter der nächsten Ecke.
Halten wir also die Augen auf, beachten wir 
die kleinen Sommer-Leichtigkeiten, damit wir 
auf alles vorbereitet sind, was das Leben uns 
manchmal beschert – selbst auf eine drohen-
de Entführung!
Vielleicht sehen wir uns ja in der Konditorei!

Herzlich grüßt sommerlich-froh

Andreas Wilke



Dienstag, 12. August  

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Warburg-Altstadt  18.00 h  Gebet um Frieden - Erasmuskapelle
Bonenburg  19.00 h 6-Wochengedächtnis +Marilies Hoppe
    +Anton Hoppe u.+Andreas Michels/
    ++Priester unserer Gemeinde, +Schwester Edigna, +Pater 
    Susai, +Gisela Ernst u. +Elsbeth Schaller/+Marianne Siepe 
    u. +Adolf Engemann / +Pfr. Theo Michels u. +Pfr.  Wilhelm 
    Wittkop/+Josef Hibbeln/+Hans-Josef Neimeier, ++Klara, 
    Elisabeth u. Josef Niggemann u.++ Eltern 
    - mit Krautbundsegnung
Menne   19.00 h Hl. Messe - mit Krautbundsegnung

Warburg-Altstadt                 8.00 h L.u.V. d. Fam. Götte u. Küsters
Wormeln      8.30 h Hl. Messe
Dössel   18.00 h Rosenkranzgebet
Hardehausen  20.00 h Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 15. August  MARIÄ AUFNAHME IN DEN HIMMEL  

Warburg-Neustadt   8.00 h +Elisabeth Mues u. L.u. V. d. Fam Wolff u. Tölle
Germete                             8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Scherfede  10.30 h Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Hardehausen  17.30 h Hl. Messe - Patronatsfest
Nörde   18.30 h Wortgottesfeier - mit Krautbundsegnung
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Mittwoch, 13. August       

Donnerstag, 14. August      Hl. Maximilian Maria Kolbe

Hardehausen                 7.45 h Hl. Messe
Dössel   19.00 h ++Maria u. Johannes Söthe
Welda   19.00 h ++Josef u. Paul-Heinz Flore u. ++Eltern u. +Magdalena  
    Fischer u. ++Angehörige/+Walter Kollmann

Samstag, 16. August  20. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Ossendorf                     17.30 h ++Karl u. Paula Floren u. +Sohn Hubertus/
    ++Geschwister Mürrmann
Welda              17.30 h L.u.V. d. Pfarrgemeinde - anschließend Agathaprozession
Warburg-Neustadt 19.00 h ++Ehel. Bruno u. Ingeburg Hake u. ++ Angehörige/
    ++Änne, Heinrich u. Helmut Wagemann

Sonntag, 17. August  

Nörde    9.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    +Konrad Sarrazin, +Michael Sarrazin u. +Manuela Petry/
    +Helene Eberhardt u. ++Hermann u. Maria Wiegard/
    +Josef Mott/+Irmgard Stute/++ d. Fam. Sölla u. ++Angeh.
Warburg-Altstadt                 9.15 h L.u.V. d. Fam. Hartmann, Hermes, Dreps u. Meyer/
    ++Marietheres u. Alfred Feldmann/++Ehel. Werner u.   
    Gisela Nolte u. +Josefine Glade/+Marie-Ros Stute
Daseburg  10.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    L.u.V. d. Fam. Dieter Müser/+Albert Dierkes
Scherfede                           10.45 h Gedächtnisamt +Josef Götte
    1. Jahresgedächtnis +Bernhard Kenter   
    1. Jahresgedächtnis +Agnes Wiegard
    f. d. Verstorbenen der Fam. Flore/+Else Kemper/
    + Waltraud Scholle/++Franz u. Helene Peine/
    ++Johanna, Josefine u. Maria Peine/+Siegrid Prante/
    ++Ehel. Clemens u. Maria Schröder/++Maria u. Johannes  
    Kaiser/+Christa Sauerland, ++Mechthild u. Rudolf 
    Gronau, ++Elisabeth u. Heinrich Altmann u. +Sohn Otto/
    +Leonarde Karweg - mit Krautbundsegnung
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Dienstag, 19. August  

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Warburg-Altstadt  18.00 h Gebet um Frieden - Burgkapelle
Bonenburg            19.00 h L.u.V. d. Fam. Wagemann u. Fam. von Spiegel/
    L.u.V. d. Fam. Hartmut Henneken u. ++Bernhard u. Maria  
    Nolte/ +Heinrich u. Thea Graute u. Enkel Florian
Menne             19.00 h +Stephan Klauke/++Ehel. Wilhelm u. Helga Klauke/
    +Cornelia Wegge

Mittwoch, 20. August  Hl. Bernhard von Clairvaux

Donnerstag, 21. August Hl. Pius X.
 

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
Rimbeck     9.45 h Wortgottesfeier - Seniorenheim Haus Phöbe
Dössel   19.00 h +Maria Engelhardt/++Heinz u. Loni Riepe u.++ Angeh.
Welda   19.00 h Hl. Messe

Wormeln                             8.30 h +Mathilde Middeke
Dössel   18.00 h Rosenkranzgebet
Engar   19.00 h +Maria Wrede u. ++Eltern
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe - anschließend Anbetung

Freitag, 22. August  Maria Königin

Hardehausen    7.45 h  Hl. Messe
Warburg-Neustadt                8.00 h +Helene Kroll/Lebenden der Familie Dieter Nolte
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Samstag, 23. August  21. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Warburg-Neustadt              19.00 h +Otto Lucas u. ++Söhne Frank u. Manfred

Seniorenzentrum               10.45 h Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt             10.45 h 1. Jahresgedächtnis +Erika Peters u. +Ehemann Walter
    L.u.V. d. Fam. Aloys Peitz/L.u.V. d. Fam. Hans Breker/
    +Maria Pinto/+Klemens Dierkes
Menne   14.30 h Tauffeier: Anton Ladage * Nelia Steffens
Hardehausen               11.00 h Hl. Messe
Calenberg  15.00 h Andacht zu Mariä Himmelfahrt 
    - anschließend Fest- u. Sommernachmittag
Engar   19.00 h Marienandacht an der Mariengrotte 
    - bei schlechtem Wetter in der St. Barbara Kapelle

Samstag, 23. August  

Warburg-Neustadt 17.30 h Beichtgelegenheit

Sonntag, 24. August  

Dössel                      9.15 h Hl. Messe
Warburg-Altstadt    9.15 h +Paula Herdes/L.u.V. d. Fam. Schwarze-Leifels/
    ++Marietheres u. Alfred Feldmann++Bernhard u. 
    Ferdinande Krefeld u. +Sohn Peter
Menne     9.45 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
Ossendorf  10.45 h Patronatsfest - anschließend Prozession
    +Pfr. Friedrich Rubarth/+Pastor Stefan Borowski/
    ++Ehel. Gerlinde u. Heinrich Geilhorn/+Albert Kohaupt u.  
    ++ Angehörige/+Bernhard Wiegard u. L.u.V. d. Fam. 
    Wiegard/+Heinrich Schafmeister u. +Sohn Franz-Josef/
    +Elisabeth Koch u. ++Peter u. Elfriede Jochheim
Seniorenzentrum             10.45 h Wortgottesfeier
Warburg-Neustadt              10.45 h 1. Jahresgedächtnis +Engelhard Bödeker (aus Calenberg) 
    1. Jahresgedächtnis + Christel Schiffer (aus Hohenwepel)
    +Anna Nolte (aus Hohenwepel)/++Margret u. Werner 
    Ludwig (aus Hohenwepel)/
    ++Fritz u. Gisela Reineke, ++Hubert u. Josefine Hogrebe u.  
    ++Marlies u. Arthur Eckhard/++Paul u. Luzia Blömeke u.  
    +Tochter Waltraud/L.u.V. d. Fam. Rose/
    L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen
Hardehausen                  11.00 h Hl. Messe
Nörde   18.00 h Abendlob

Montag, 25. August  

Warburg-Neustadt              19.00 h Lagerfeuer am Labyrinth - am Wandelort am Heinberg

Germete                               8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Scherfede  10.30 h Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius



1312

Mittwoch, 27. August  Hl. Monika

Donnerstag, 28. August Hl. Augustinus
  

Hardehausen    7.45 h Hl. Messe
St. Laurentius, HPZ 13.30 h Gottesdienst zur Verabschiedung von Maria Böhm
Dössel   19.00 h Hl. Messe
Germete   19.00 h Gebet um geistliche Berufe - Serviam Kapelle
Welda   19.00 h +Agnes Bodemann/+Edmund Drude

Freitag, 29. August  Enthauptung Johannes‘ des Täufers
 

Warburg-Neustadt               8.00 h Hl. Messe
Nörde     8.30 h Gedächtnisamt +Sandra Wiemers 
    L.u.V. d. Fam. Franz Wiemers
    +Klaus Koch/+Josef Moers/+Karl-Heinz Knipping/
    +Helmut Rose/+Helmut Geisen/+Walter Niggemann, 
    ++Josef u. Alwine Niggemann u. ++Rudi u. Änne Weigel
Scherfede  10.30 h Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius

Warburg-Altstadt    8.00 h Hl. Messe 
Wormeln                 8.30 h Hl. Messe
Dössel   18.00 h Rosenkranzgebet
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe - anschließend Anbetung

Samstag, 30. August  22. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Germete               17.30 h Hl. Messe
Wormeln   17.30 h   +Robert Branke/ L.u.V. d. Fam. Glade/++Anton u. Hermine  

Sonntag, 31. August 

Nörde     9.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    ++Andreas u. Ursula Radlsteiner u. ++Anneliese u. 
    Hermann-Josef Fuhrmanns/++Josef, Agnes u. Ursula 
    Wiemers/L.u.V. d. Fam. Johannes u. Marlene Menne
Warburg-Altstadt      9.15 h 6-Wochengedächtnis +Albert Anton Leifels
    +Marie-Ros Stute/+Paula Herdes/
    L.u.V. d. Fam. Schwarze u. Leifels/L.u.V. d. Fam. Wyrwa u.  
    L.u.V. d. Fam. Falter u. +Petra Balluff/
    L.u.V. d. Fam. Schniedemeyer u. Schäfers/L.u.V. d. Fam.  
    Hartmann, Hermes, Dreps u. Meyer
Hohenwepel    9.45 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    1. Jahresgedächtnis +Karl Brenke
    +Johanna Brenke u. ++Josef u. Maria Steffens/
    ++Änne u. Johannes Wieners u. +Sohn Paul/++Maria u.
    Heinz Wieners/+Walter Knop/++Ingrid u. Gerhard Brechtken
Ossendorf  10.00 h Feldgottesdienst an der Heinberghalle - zur 1175 Jahrfeier
Rimbeck   10.30 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    Gedächtnisamt +Franz Wiemers
    +Elsbeth Schaller
Seniorenzentrum  10.45 h Wortgottesfeier
St. Laurentius, HPZ 10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt            10.45 h L.u.V. d. Fam. Zyskowski, Boci, Ostapowicz u. Kule u. 
    +Dorothea Niederprüm/+Gerhard Linn u. ++Angehörige
    - anschließend Gemeindefest im Haus Böttrich, Sternstr.
Hardehausen                    11.00 h Hl. Messe

Dienstag, 02. September 

Hardehausen                       7.45 h Wortgottesfeier
Warburg-Altstadt  18.00 h Gebet um Frieden - Erasmuskapelle
Bonenburg              19.00 h Gemeinschaftsmesse der kfd
    +Wilhelmine Berendes u. +Sohn Heiner/
    ++Herbert u. Wally Seidel/L.u.V. d. Fam. Schwiddessen
Menne               19.00 h Gemeinschaftsmesse der kfd
Hardehausen  19.30 h Taizégebet

    Ehlen/+Willi Knaup - anschließend Sommerfest
Warburg-Neustadt 19.00 h +Frank Drescher u. +Edelgard Drescher

Hardehausen                       7.45 h Hl. Messe
Warburg-Atstadt  18.00 h Gebet um Frieden - Burgkapelle
Bonenburg              19.00 h Gedächtnisamt +Inge Wulf
    ++Alois Pecher u. Agnes Schröder
Menne               19.00 h +Josef Quere u. L.u.V. d. Fam. Böddeker, 
    +Brunhilde Böddeker u. +Hannelore Böddeker/
    +Ursula Nowak

Dienstag, 26. August  
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Donnerstag, 04. September  

Hardehausen    7.45 h Wortgottesfeier
Dössel   19.00 h +Anton Riepe u. ++ Angehörige/++Anna u. Josef Beine/
    L.u.V. d. Fam. Skolik, Maron u. Römer
Germete   19.00 h Gebet um geistliche Berufe - Serviam Kapelle
Welda   19.00 h Hl. Messe

Freitag, 05. September  

Warburg-Neustadt               8.00 h Hl. Messe
Germete     8.30 h Hl. Messe - Serviam Kapelle
Nörde     8.30 h +Helmut Geisen u. ++Eltern/++Jochen u. Agnes Kulemann/
    +Winfried Lütkevedder/+Franz Moers/+Franz-Josef u. 
    Anja Hilleke/+Helmut Rose/L.u.V. d. Fam. Berendes u. Nolte
Scherfede  10.30 h Hl. Messe im Altenheim St. Vincentius
Wormeln   18.30 h Vesper - Klosterkirche Wormeln, zum Buche der Sprichwörter

Warburg-Neustadt             17.00 h Beichtgelegenheit
Wormeln   17.00 h Gitarrenkonzert mit Katharina Godolt

Samstag, 06. September 23. SONNTAG IM JAHRESKREIS

Nörde   17.00 h  Impuls der KLJB Nörde - Andacht mit anschließendem  
    Dämmerschoppen
Warburg-Neustadt 19.00 h L.u.V. d. Fam. Becker/++Alfred u. Marietheres Feldmann

Sonntag, 07. September   

Samstag, 06. September  

Menne     9.15 h L. u. V. d. Fam. Schäffer u. Michels u. +Maria Nolte/
    ++Josef u. Maria Steffens
Warburg-Altstadt    9.15 h Gedächtnisamt +Ludger Niehues
    +Mathilde Vahle/+Marie-Ros Stute/+Paula Herdes/
    L.u.V. d. Fam. Schwarze u. Leifels/
    +Gisela Kröger u. +Gerda Potthast
Ossendorf  10.00 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung
    ++Paul u. Maria Förster
Dössel   10.15 h Wortgottesfeier mit Kommunionspendung 
Seniorenzentrum  10.45 h Hl. Messe
Warburg-Neustadt 10.45 h L.u.V. d. Fam. Schulte u. Gorissen/+Klemens Dierkes
Hardehausen  11.00 h Hl. Messe
Warburg-Altstadt  14.30 h Tauffeier eines Kindes
Nörde   18.00 h Abendlob

Warburg

Warburg-Altstadt    8.00 h Hl. Messe - anschl. Rosenkranzgebet für die Mission
Wormeln       8.30 h +Maria Kohrs
Dössel   18.00 h Rosenkranzgebet
Engar   19.00 h Hl. Messe
Hardehausen                  20.00 h Hl. Messe

Mittwoch, 03. September Hl. Gregor der Große



Bonenburg
Montag, 11.08. 17 Uhr, Krautbundsammeln 
Treffpunkt an der Mariengrotte am Hoppen-
berg.

Bonenburg
Am Di. 12.08. findet in der Pfarrkirche um 19 
Uhr der Gottesdienst mit Segnung der Kraut-
bunde, statt.

Bonenburg
Freitag, 29.08. Nachtwächterführung in War-
burg mit vorherigem Besuch des „Frühauf“, 
Abfahrt 18 Uhr ab Kirche, Rückkehr ca. 23 
Uhr, Anmeldungen (bis spätestens 31.7.) bei 
Birgit Jürgens-Hoppe, Tel.: 1313

Calenberg
Herzliche Einladung zur Andacht mit Kraut-
weihe am So. 17.08. um 15.00 Uhr in der 
Pfarrkirche. Im Rahmen der Andacht bitten 
wir um den Segen Gottes für die Kräuter u. 
Wildblumen. Schön, wenn Krautbunde mitge-
bracht werden (das ist aber kein Muss). Im 
Anschluss kann der Fest- u. Sommernach-
mittag in Gemeinschaft bei Kaffee & Kuchen 
ausklingen.

Engar
Herzliche Einladung zur Marienandacht an-
lässlich Mariä Himmelfahrt am So.17.08. 
um 19 Uhr an der Mariengrotte in Engar. Bei 
schlechtem Wetter in der St. Barbara Kapelle.

Menne
Im Gottesdienst am Di. 12.08. werden die ge-
sammelten Krautbunde gesegnet. Nach der 
Hl. Messe stehen sie zur Mitnahme bereit.

Nörde
Am Fr. 15.08., dem Hochfest der Aufnahme 
Mariens in den Himmel, feiern wir um 18.30 
Uhr eine Wortgottesfeier mit Krautbundweihe. 
Krautbunde müssen allerdings selbst mitge-
bracht werden.

Nörde
Am 06.09. um 17.00 Uhr lädt die KLJB Nörde 
herzlich zu einer Andacht in der Pfarrkirche 
mit anschließendem Dämmerschoppen ein.

Ossendorf
Am 24.08. feiern wir unser Patronatsfest um 
10.45 Uhr mit einer Hl. Messe und Prozessi-
on. Im Anschluss wird das Fest im Pfarrgarten 
mit kalten Getränken, Braten im Brötchen u. 
Kaffee & Kuchen am Nachmittag gefeiert. Alle 
Gemeindemitglieder sowie Kinder u. Kommu-
nionkinder sind sind herzlich eingeladen.
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1175 Jahre - Heimat in Ossendorf 
Herzlich laden wir zum Mitfeiern ein. 

Das Plakat entnehmen Sie bitte der 
Rückseite in diesem Pfarrbrief.

HISTORISCHE DORFAUSSTELLUNG 
IN DER HEINBERGHALLE

GEWERBEAUSSTELLUNG

FESTPLATZ UND BIERGARTEN  

SPIELEOASE FÜR KINDER

BLAULICHTMEILE 

BÜHNE MIT LIVE-PROGRAMM

HISTORISCHE LANDWIRTSCHAFT

ZEITREISE DUCH DAS 
18. & 19. JAHRHUNDERT

HISTORISCHES LAGER 
AB DEM 9. JAHRHUNDERT 
MIT GASTRONOMIE

WIR FEIERN UNSERE GESCHICHTE UND 
GEHEN GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT!

NEUGIERIG AUF MEHR? 
WWW.OSSENDORF-1175JAHRE.DE

Ca. 11,5 ha  Festplatzgelände
Bis zu 350 Aus- und Schausteller

Scherfede
Einladung zum Kräutersammeln und zur 
Krautbundweihe in Scherfede
Am Freitag, 15.08. an dem wir das Fest „Ma-
ria Himmelfahrt“ feiern, laden Karin Götte und 
Irmgard Altmann zum gemeinsamen Binden 
von Krautbunden ein. Der Treffpunkt ist um 
14.30 Uhr auf dem Schulhof der Grundschu-
le. Auf dem Weg werden noch einige Kräuter 
gesammelt. Dieses Fest fällt in eine Zeit, in 
der ein großer Teil der Ernte reif und schon 
eingebracht ist. Die Blumen und Heilkräuter 
stehen noch in voller Pracht und aus Erzäh-
lungen von Maria hat sich der alte Brauch 
des Krautbundbindens entwickelt. So werden 
auch in vielen Gemeinden im Warburger Land 
in diesem Jahr Krautbunde gewickelt, die in 
diesen Tagen im Gottesdienst gesegnet wer-
den. In das Scherfeder Krautbund gehören 
die Kräuter Alant, Baldrian, Blutknöpfe, Dost, 
Fette Henne, Gelbklee, Gottesauge, Jako-
buskraut, Johanniskraut, Jungfer im Grünen, 
Kamille, Knoblauch, die Königskerze, Küm-
mel, Mariendistel, Odermennig, Rainfarn (als 
Knöpfe bekannt), Schafgarbe, Teufelsabbiss, 
Wermut, Wollkätzchen und die verschiede-
nen Getreidesorten.  Am So., 17.08. werden 
die Krautbunde in der Hl. Messe um 10.45 
Uhr in der Kirche gesegnet. 

Welda
In der Abendmesse am Donnerstag, 14.08. 
um 19.00 Uhr feiern wir Mariä Himmelfahrt.
In dieser Messe werden die Krautbunde ge-
segnet.

Welda
Die Löschgruppe Welda und die Kirchenge-
meinde St. Kilian laden herzlich ein zum Got-
tesdienst am Samstag, 16. 08. um 17.30 Uhr. 
Im Anschluss daran gehen wir gemeinsam 
die Agathaprozession mit Station am Feu-
erwehrhaus. Nach der Prozession sind alle 
Teilnehmer zum gemütlichen Beisammensein 
am Feuerwehrhaus herzlich willkommen.

Wormeln
Sommerfest im Pfarrgarten
Am Samstag, 30.08. findet das Sommerfest 
der Gemeinde im Pfarrgarten statt. Begin-
nen wollen wir mit einer Vorabendmesse um 
17.30 Uhr in der Pfarrkirche St. Simon &
Judas. Im Anschluss an den Gottesdienst lädt 
der Pfarrgemeinderat in den Pfarrgarten ein. 
Bei kühlen Getränken und Gegrilltem freuen 
wir uns auf ein gemütliches Zusammensein. 
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Welda

In der Abendmesse am Donnerstag, den 10. Juli 2025 
feierte die Gemeinde St. Kilian Welda ihr Patronatsfest. 

Im Anschluss daran wurde von Pfarrer Pieper das neue Kreuz neben der Kirche gesegnet. Das 
alte Missionskreuz aus Sandstein musste abgebaut werden, da es im Laufe der Zeit brüchig 
geworden war. Um die Planung und Durchführung kümmerte sich der Kirchenvorstand von 
Welda. Dieser beauftragte Otto und Tobias Flaskamp, ein neues Kreuz aus Eichenholz zu 
bauen. Es erhielt einen Witterungsschutz aus Kupfer auf der Oberseite und wurde auf dem 
verbliebenen Sandsteinsockel montiert. 
Den beiden Schreinermeistern sagen wir für diese Arbeit ein herzliches Dankeschön. 
Pfarrer Pieper wies bei der Segnung darauf hin, wie wichtig die Verbindung des Kreuzes zwi-
schen Gott und er Gemeinde ist. 
Die zahlreichen Gottesdienstbesucher verbrachten danach noch einige gesellige Stunden auf 
dem Kirchhof.

Warburg-Altstadt

Patronatsfest Mariä Heimsuchung

Die Warburger Altstadtgemeinde fei-
ert ihr Patronatsfest am 2. Juli – Ma-
riä Heimsuchung. Die äußere Feier 
wird am Sonntag danach, dieses 
Jahr am 6. Juli, begangen. 

Äußere Feier, mit Freiluftgottes-
dienst und Prozession zum Heiligen-
häuschen am Volkmarser Weg – bei 
zwei Priestern, die natürlich noch 
anderweitige Verpflichtungen hatten, 
nicht machbar. Also nur Messe in 
der Kirche und das wars? Nein! Da 
muss doch noch was möglich sein! 
Das Patronatsfest darf doch nicht in 
Vergessenheit geraten! 
Mitglieder des Pfarrgemeinderates 
überlegten und kamen zu folgendem 
Entschluss: Nach der Messe laden 
wir die Gottesdienstbesucher zu ei-
nem Marienlob an der Mariensäule 
auf dem Altstädter Marktplatz ein! 
Nahe bei der Kirche, gut zu errei-
chen, ausreichend Platz. 
Der Ablauf wurde geplant, Texte ge-
schrieben, Liedzettel mit dem Patro-
natslied gedruckt. 
Das Blumenhaus Grundkötter – Bracksiek sorgte für den Blumenschmuck (Danke!) Und dann 
wars soweit! Immerhin ca. 30 Gläubige folgten der Einladung und versammelten sich nach der 
Messfeier am Marienbrunnen. Nach der Begrüßung durch den Pfarrgemeinderatsvorsitzenden 
Rudi Ryll folgte eine kurze Betrachtung: „Jesus zu den Menschen bringen“ Als Maria die Frohe 
Botschaft hörte, machte sie sich gleich auf den Weg zu Elisabeth um ihr davon zu berichten 
(Mariä Heimsuchung). Diese Aufgabe haben auch wir: durch unser Leben, durch unser Beispiel 
den Menschen die Frohe Botschaft, das Evangelium, Christus selber näher zu bringen! – Es 
folgten eine Marien- Litanei, Fürbitten, Gebete, das Magnifikat und dazwischen wurden Stro-
phen des Patronatsliedes gesungen. – Ja, es war eine andere Form der Patronatsfeier – aber 
doch auch schön! Und es wurde nicht einfach übergangen – dieses Fest! Und eine kleine, 
schöne Begebenheit am Rande: ein Teilnehmer an dieser Andacht sagte danach, er sei immer 
an der Marienstatue vorbeigegangen, ohne sie im Grunde richtig zu sehen. Jetzt, schon allein 
durch den Blumenschmuck, wurde sein Blick direkt auf Maria gelenkt! Ave Maria!

Text: Christa Krumpipe   Foto: Rudi Ryll
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Warburg-Neustadt
Einladung für Trauernde 

Die Hospizbewegung Warburg e.V. bietet 
jeweils am letzten Sonntag im Monat von 
15.30 - 17.30 Uhr das Trauercafé in der 
Sternstr. 39 in Warburg, in den Räumlich-
keiten der Caritas, an. Jede und jeder ist 
willkommen, unabhängig von Konfession 
und Weltanschauung. Das Trauercafé wird 
von einer ausgebildeten Trauerbegleiterin 
und Mitarbeiterinnen der Hospizbewegung 
betreut.

Beichtgelegenheiten:
Samstag, 16.08.  keine Beichtgelegenheit
Samstag, 23.08.  Pfarrer Pieper
Samstag, 30.08.  keine Beichtgelegenheit
Samstag, 06.09.  Aushang am Beichtstuhl

jeweils um 17.30 Uhr 
in St. Johannes Baptist, 
Warburg-Neustadt

Warburg-Altstadt
An jedem letzten Mittwoch im Monat 
findet von 16-17 Uhr im Arnoldihaus 
Altstadt (Haupteingang) das Bibelteilen 
statt.

   Kollekten

   Sa. 16.08. / So. 17.08. 
Für besondere Aufgaben der Weltkirche

   Sa. 23.08. / So. 24.08. 
Für die Pfarrgemeinde
in Ossendorf: Für die Johanneskapelle
Sa. 30.08. / So. 31.08. 
Für die Pfarrgemeinde
So. 06.09. / So. 07.09. 
Für die Pfarrgemeinde

Eheaufgebote

Andre Kraut & Janina Kaiser
Ossendorf       Menne

Gott ruft jedes Kind bei seinem Namen

Termine zur Feier der Taufe
Änderungen vorbehalten

So. 17.08.  Menne

So. 07.09. Warburg-Altstadt

So. 21.09.            Daseburg

So. 05.10. Ossendorf

So. 19.10.     Warburg-Neustadt

So. 09.11. Nörde

Ein Lichtstrahl Ewigkeit

In der Taufe nimmt Gott jede und jeden 

als sein Kind an und stößt damit für uns 

die Tür zur Ewigkeit einen Spaltbreit auf. 

Durch diesen Spalt fällt ein Licht 

- zum Trost, zur Ermutigung und zur 

Orientierung in dunklen Zeiten.
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Zu Gott heimgerufen 
wurden in unserem Pastoralverbund

Ludger Niehues
 77 Jahre - Warburg-Altstadt
Ursula Scheifers
 65 Jahre - Scherfede
Wilhelm Sippl 
 79 Jahre - Welda
Aloysia Bunse
 92 Jahre -Ossendorf
Elisabeth Kraus
 75 Jahre - Scherfede
Albert Leifels
 82 Jahre - Warburg-Altstadt
Marianne Peine
 89 Jahre - Dössel
Josef Nolte
 86 Jahre - Ossendorf
Stefan Kamm
 48 Jahre - Warburg-Neustadt
Ingrid Wieners
 79 Jahre - Germete
Peter Schustek
 76 Jahre - Ossendorf
     (Krainhagen)
Sarojathevy Joy Moses
 67 Jahre - Rimbeck (Marsberg)
Christian Bettermann
 56 Jahre - Warburg-Altstadt
Illona (Leonore) Tenge
 87 Jahre - Scherfede
Albert Pieper
 68 Jahre - Scherfede

Herr gib Ihnen das ewige Leben!

Auferstehung ist unser Glaube,
Wiedersehen unsere Hoffnung,
Gedenken unsere Liebe.
(Augustinus)

Scherfede

  Nachruf 

Die St. Vincentius Kirchengemeinde Scherfe-
de trauert um Illona Tenge, die am 16. Juli 
2025 im Alter von 87 Jahren zu Gott heimbe-
rufen wurde. 

Illona Tenge hat von 1997 bis 2009 als Vor-
sitzende des Pfarrgemeinderates engagiert 
Verantwortung in der Kirchengemeinde über-
nommen. In diese Zeit fallen viele besondere 
Aktivitäten der Gemeinde, die von ihr initiiert, 
organisiert und gemeinsam mit Mitstreitenden 
veranstaltet wurden. Hierzu gehörten ein So-
lidaritätsmarsch für Misereor, eine Gemeinde-
wallfahrt nach Kleinenberg, Exerzitien im All-
tag, ein mehrteiliges Theologisches Seminar 
und verschiedene Wallfahrten nach Rom und 
Assisi, in die Türkei und nach Israel. Zum Welt-
jugendtag waren Jugendliche aus Bosnien zu 
Gast in der Gemeinde und einige Jugendliche 
der Gemeinde fuhren mit diesen gemeinsam 
nach Köln zum Treffen von Jugendlichen aus 
aller Welt. Die Tradition der Pfarrfeste, der 
Osternachtsfeier in der Zehntscheune wurden 
fortgesetzt. 

Neben ihrem Engagement im Pfarrgemeinde-
rat hat sie über viele Jahre hinweg regelmäßig 
Menschen in dem zur Gemeinde gehörenden 
Altenheim St. Vincentius besucht. 

Wir werden ihr engagiertes Eintreten für die 
Interessen der Kirchengemeinde in dankbarer 
Erinnerung behalten. Der Familie gilt unser 
tief empfundenes Mitgefühl. 

In Dankbarkeit bitten wir Illona Tenge ins Ge-
bet einzuschließen. 

Pfarrgemeinderat und Kirchenvorstand 
St. Vincentius Scherfede

Warburg     

      Nachruf 
zum Tod des Priesters Felix Bussmann

Am 17. Juni 1925 verstarb in Olpe der Geistl. Studiendirektor a.D. Felix 
Bussmann, der viele Jahre als Priester und Lehrer in Warburg tätig war. 

1958 wurde er zum Priester geweiht. Während seiner Vikarszeit in 
Neheim-Hüsten und Wiedenbrück setzte er sein Studium für den Schul-
dienst an der Universität Münster fort und legte dort im Juli 1964 das 
Staatsexamen für das Lehramt an Höheren Schulen in den Fächern 
Theologie und Germanistik ab. 
Das zweite Staatsexamen bestand er im September 1965. 
1967 wurde er zum Studienrat ernannt.  Auf Wunsch des Erzbischofs 
verließ er den öffentlichen Schuldient und trat im Sommer 1969 die Leh-
rer- und Schulseelsorgerstelle am privaten neusprachlichen Mädchen-
gymnasium der Armen Schulschwestern in Warburg an. Hier arbeitete 
er sich auch in das Fach Philosophie ein und führte, nachdem er 1970 
zum Oberstudienrat ernannt wurde, Schülerinnen in diesem Fach zum 
Abitur. 

Nach dem Übergang der Schule auf den Kreis Warburg wurde Felix 
Bussmann in den öffentlichen Schuldienst übernommen und seine Er-
nennung zum Studiendirektor als pädagogischen Fachleiter zum Augst 
1972 bestätigt. Neben seiner Tätigkeit am jetzigen Hüffertgymnasium 
unterrichtete er von 1974 bis 1980 auch im Fach Deutsch an der pri-
vaten Fachschule für Sozialpädagogik und blieb somit auch im schuli-
schen Bereich dem Konvent der Schulschwestern verbunden.

Aufgrund eines Augenleidens wurde er zum 31. Juli 1991 in den vor-
zeitigen Ruhestand versetzt. In Olpe übernahm er die seelsorgliche 
Betreuung der Schwestern und Gäste im Generalmutterhaus der Olper 
Franziskanerinnen. 

Sein Weggang aus Warburg hinterließ eine schmerzhaftere Lücke. Die 
sonntägliche Messfeier in der Hüffertkapelle musste fortan wegfallen. 
Auch in Calenberg, wo er regelmäßig Gottesdienste feierte, wurde er 
vermisst. 

Felix Bussmann war ein frommer und bescheidener Priester, der er-
satzlos von Warburg wegging. Seine letztze Ruhestätte fand er in der 
Priestergruft auf dem Kommunalfriedhof in Olpe.

Wolfgang Fabian, Pfr. i. R.
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Seniorentreffen
Bonenburg
Seniorennachmittag am 10.09. um 15.00 
Uhr im Pfarrheim.

Daseburg
Seniorenrunde am 03.09. um 15.00 Uhr. 
Herzliche Einladung!

Germete
Einladung an alle interessierten Senioren 
am Dienstag, den 02.09. zu Kaffee und 
Kuchen im Pfarrheim. Beginn ist 15.00 Uhr 
mit einer kurzen Besinnung.

Rimbeck
Alle Seniorinnen und Senioren sind herzlich 
zu den Seniorennachmittagen eingeladen, 
auch besonders „neue“ Besucher und Besu-
cherinnen des Seniorennachmittags. 
Zum Programm gehören Kaffeetrinken und 
„Klönen“ und Unterhaltsames.
Immer der zweite Mittwoch im Monat jeweils 
um 15.00 Uhr im Pfarrheim. 

Scherfede
Am Di., 09.09. findet nach der Sommerpau-
se ein Klön- und Kaffeenachmittag ab 15.00 
Uhr in den Räumlichkeiten des Dorftreffs, 
Briloner Straße 30 in Scherfede statt. Anmel-
dungen bitte bis zum 05.09. bei Karin Kaiser, 
Tel.: 05642-987316. Das Team der KFD freut 
sich auf einen schönen Nachmittag.

Offener Treff
Nörde
Herzliche Einladung zum Offenen Treff (OT) im Pfarrheim jeweils am zweiten Dienstag des 
Monats ab 15.00 Uhr. Bitte die Sommerpause beachten!!
Für Rückfragen steht Monika Hetzler, Tel. 05642-5000 gerne zur Verfügung.

Warburg-Neustadt
Offener Treff im Haus Böttrich
Die kfd bietet im Jahr 2025 an jedem 1. Mittwoch im Monat von 15.00 - 17.00 Uhr im Haus 
Böttrich einen offenen Treff an. Es gibt Zeit zum Plausch, zum Spielen, zur Handarbeit und 
natürlich Kaffee und Kuchen. 

Spielenachmittage 
im Dorftreff Scherfede
Die Zukunftswerkstatt Scherfede lädt herzlich zu 
ihren beliebten Spielenachmittagen ein. Sie fin-
den an jedem ersten Sonntag im Monat, jeweils 
von 15.00 bis 17.00 Uhr, ein geselliges Beisam-
mensein im 1. Obergeschoss des Dorftreffs in der 
Briloner Strasse 30 in Scherfede statt.
In kleinen Gruppen können diverse Kartenspiele 
wie Uno, Doppelkopf oder Rommé gespielt wer-
den. Auch Fans von Brett- und Strategiespielen 
kommen auf ihre Kosten.
Ein Sortiment an Spielen ist vor Ort, jedoch kön-
nen jederzeit auch eigene Spiele mitgebracht 
werden. Für eine gemütliche Atmosphäre ist 
ebenfalls gesorgt: Kaffee, Tee, Kuchen sowie kal-
te Getränke stehen an jedem Sonntag bereit. 

RepairCafe (Reparatur Treff) 
Dorftreff Scherfede, (Briloner Str. 30) 

Das RepairCafe (Reparatur-Treff) Scherfede 
findet wie immer am 2. Dienstag im Monat von 
18.00 - 20.00 Uhr im Dorftreff Scherfede 1. OG, 
statt.

https://www.zukunftswerkstatt-scherfede.de/
repair-cafe

ANGABEN ZUM VERANSTALTER:
Veranstaltername: 
Zukunftswerkstatt Scherfede e.V.
Ansprechpartner: Arno Menne
Telefon: 05642-949144

Einladung zur Gottesdienst Werkstatt
»Hoffnung verkünden«

Handwerkszeug für Gottesdienst und Gemeinde
vom 16. bis 18. September 2025

https://die-hegge.de/gottesdienstwerkstatt-hoffnung-verkuenden/

Gemeinsam frischen wir unser Handwerkszeug in Gottesdienst und Verkündigung auf. In ein-
fachen Übungen für Körper, Geist und Seele heben wir uralte Schätze und finden stimmige 
Formen für zeitgemäße christliche Zeugnisse.
Wir stärken unser Selbstbewusstsein, unsere Sprachfähigkeit und die Attraktivität unserer 
Gottesdienste. Wir reflektieren den Ist-Zustand unserer Gemeinden und entwickeln davon 
ausgehend neue Visionen für den Prozess der Erneuerung von Kirche.
 
Dabei geht es jedoch nicht um Patentrezepte, sondern um inspirierenden Austausch und ge-
meinsames Ausprobieren. Ausgehend von unseren jeweiligen Situationen vor Ort finden wir 
so neue Möglichkeiten, die kraftvoll sind, ansprechend und berührend, lebensnah und praxist-
auglich.

Dr. Bernward Konermann, Göttingen 
https://www.gottesdienstwerkstatt.eu/
 

Die HEGGE
Christliches Bildungswerk
Niesen
34439 Willebadessen
Tel.: 05644/400
Mail: bildungswerk@die-hegge.de
www.die-hegge.de

Fokus Afrika

Das Christliche Bildungswerk Die HEGGE bietet 
vom 22. bis 24. August eine Tagung zum Thema 
„Fokus Afrika“ an. Es wird in Kooperation mit der 
missio-Diözesanstelle in Paderborn durchgeführt.
Das Afrikabild in Deutschland bzw. Europa ist oft 
sehr einseitig geprägt. Dabei finden auf unserem 
Nachbarkontinent sehr viele spannende, z.T. wi-
dersprüchliche Entwicklungen statt. Doch darüber 
erfahren wir selten etwas. Das will die Seminarreihe 
„Fokus Afrika“ ändern.
Wie kann interreligiöser Dialog und Religionsfreiheit 
in einem vorwiegend islamisch geprägten Land, das 
von verschiedenen ausländischen Gruppen und 
Regierungen beeinflusst wird, gelebt werden und 
welche Ergebnisse sind sichtbar bzw. erwartbar?

Melden Sie sich gerne zu den verschiedenen 
Angeboten der HEGGE an!

BIBELSCHULE 
vom 8. – 12. September

Die Kindheitsgeschichten Jesu
Vom 8. – 12. September lädt das 
Christliche Bildungswerk Die HEG-
GE in Willebadessen-Niesen zu 
einer Bibelschule ein. Das Oberthe-
ma lautet: Die Kindheitsgeschichten 
Jesu als Ouvertüren der Evangelien 
nach Matthäus und Lukas.
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Bonenburg
Am Mo. 11.8. um 17 Uhr: Krautbundsammeln 
Treffpunkt an der Mariengrotte am Hoppen-
berg.

Bonenburg
Am Dienstag, 12.8. um 19 Uhr, Gottesdienst 
mit Segnung der Krautbunde in der Kirche.

Bonenburg
Am Fr., 29.08. Nachtwächterführung in War-
burg mit vorherigem Besuch des „Frühauf“, 
Abfahrt 18 Uhr ab Kirche, Rückkehr ca. 23 
Uhr. Anmeldungen (bis spätestens 31.7.) bei 
Birgit Jürgens-Hoppe Tel.: 05642-1313

Calenberg
Herzliche Einladung zur Andacht mit Kraut-
weihe am So. 17.08. um 15.00 Uhr in der 
Pfarrkirche.

Calenberg
Die Kfd St. Anna Calenberg lädt am Dienstag 
02.09. um 15.00 Uhr zum Kaffeetreff ins Pfarr-
heim ein. Herzliche Einladung an die Mitglie-
der und weitere interessierte Frauen.

Menne
Die kfd Menne meldet sich aus der Sommer-
pause zurück.
Wir möchten mit Euch am 04.09. um 15.00  
Uhr am Pfarrheim Waffeln backen.
Bei gutem Wetter möchten wir mit Euch wie-
der draußen unter den Bäumen sitzen.
Wir freuen uns auf Euch.
Die Liste liegt in unserer Pfarrkirche aus oder 
telefonisch bei 
Angelika Lübbers 05641-5202
Christa Hamel   05641-5666

Liebe kfd-Leitungsteams, liebe Frauen unserer hiesigen kfd´s

Wir laden Sie sehr herzlich zu einem Gottesdienst an einem besonderen Ort ein.
Der Gottesdienst unter dem Motto „Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung“, findet am Samstag 
den 13.09. um 15.00 Uhr statt. Beginn des Pilgerweges ab „Kuba“ in Welda um 16.00 Uhr.
Beginn des Gottesdienstes in der Wittmarkapelle
Für 2025 hat unser verstorbener Papst Franziskus ein Heiliges Jahr ausgerufen. Es steht unter 
dem Motto „Pilgerinnen und Pilger der Hoffnung“. Es ist eine Zeit der Buße, Umkehr und des 
Gebets, in der Gläubige dazu aufgerufen sind, ihre Spiritualität zu vertiefen und sich stärker mit 
Gott zu verbinden.
Wir möchten mit Ihnen gemeinsam einen kurzen Pilgerweg bis zur Wittmarkapelle zurücklegen 
(ca. 2,5 km) und danach dort den Gottesdienst feiern. Startpunkt des Pilgerweges ist das Kuba 
in Welda um 15.00 Uhr.
Wer möchte kann auch schon von Warburg per Rad oder Fuß den Radweg vorbei an Wormeln 
bis Welda nutzen.
Die Wittmarkapelle liegt zwischen Welda und Volkmarsen, ein Radweg führt dort vorbei. Der 
Weg dorthin kann mit dem Fahrrad, zu Fuß oder mit dem Auto zurückgelegt werden.
Ausreichend Parkplätze sind an der Kapelle vorhanden.
Nach dem Gottesdienst beschließen wir den Nachmittag mit einer kleinen Stärkung.
Verbindliche Anmeldungen bitte bis zum 31. August 2025 bei Margret Sommer,
Tel.-Nr.: 05643-8365

Auf einen besonderen Gottesdienst mit Ihnen freut sich
Ihr Team vom Bezirk-Warburg
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Rimbeck
Die kfd Rimbeck veranstaltet am 21.08.2025 
eine Fahrradtour ins „Blaue“ mit anschlie-
ßendem gemütlichem Ausklang.
Egal ob Sie als Radfahrer, Fußgänger oder 
mit dem Auto teilnehmen, wir treffen uns um 
18:00 Uhr am Glascontainer, Mühlenweg, 
Rimbeck. Anmeldungen bitte bis 11.08.2025 
bei Manuela de Graaf, Telefon: 05642-8430 
oder per Email.: kfd-Rimbeck@web.de

Rimbeck
Die kfd Rimbeck lädt am 19.09. zur Engels-
begegnung in Bad Arolsen ein.
Am 19.09.  wollen wir auf einem etwa 1,5-stün-
digen Rundgang einige dieser Engelssymbo-
le aus der Schmiede der Abtei Königsmüns-
ter in Meschede aufsuchen und mithilfe von 
Texten und im Austausch miteinander ihrer 
Bedeutung für unsere Leben nachspüren.                                                                                                                                   
Zum Abschluss ist ein gemeinsames Abend-
essen im Restaurant Friedrichs beim Arolser 
Schloss geplant. Anmeldung bis zum 11.09. 
bei Brundhilde Wendt unter 05642/6340.
Treffpunkt für die Bildung von Fahrgemein-
schaften um 16.00 Uhr an der Kirche.

Rimbeck
Die kfd Rimbeck veranstaltet am 12.09. um 
19.00 Uhr einen Line-Dance-Schnupperkurs 
im Pfarrheim. Ein extra dafür engagierter 
Trainer wird uns in die Geheimnisse des 
Line-Dance einführen. Der Kostenbeitrag 
beläuft sich auf 5,00 Euro pro Person. An-
meldungen nimmt Frau Manuela de Graaf, 
bis zum 29.08. telefonisch unter 05642-8430 
entgegen oder sie schicken uns eine Email: 
kfd-Rimbeck@web.de.

Scherfede
Am Di., 09.09. findet nach der Sommerpau-
se wieder ein Klön- und Kaffeenachmittag ab 
15.00 Uhr in den Räumlichkeiten des Dorf-
treffs, Briloner Straße 30 in Scherfede statt. 
Anmeldungen bitte bis zum 05.09. bei Karin 

Kaiser Tel.: 05642-987316. Das Team der 
KFD freut sich auf einen schönen Nachmit-
tag.

Scherfede
Freitags um 19.00 Uhr findet in der Zehnt-
scheune das Handarbeiten statt. Informatio-
nen erteilt Inge Moors, Tel.: 05642-7341

Warburg-Altstadt
Am 21.08. lädt die kfd Warburg-Altstadt um 
14.30 Uhr zu einer Andacht  zum Fest  Mariä 
Himmelfahrt in die Erasmuskapelle ein.
Anschließend findet ein gemütliches 
Kaffeetrinken im Küstergarten statt.



Das Elternsein kann manchmal zur Herausforderung werden, vor
allem wenn die Kinder noch klein sind und keine ausreichenden
Entlastungs- und Unterstützungsmöglichkeiten zur Verfügung
stehen.

Familienpat:innen begleiten Familien, entlasten sie im Alltag und
bieten emotionale Unterstützung.
Als engagierte, aufgeschlossene Menschen schenken Sie Zeit,
Aufmerksamkeit und praktische
Hilfe - verlässlich und mit Herz.

Wir suchen dafür:
Menschen jeden Alters, die bereit sind, sich mit Offenheit und
Toleranz auf eine Familie einzulassen 
Menschen, die gern Zeit mit Kindern verbringen und Freude am
Umgang mit jungen Familien haben 
Menschen, die Zeit haben, regelmäßig (z. B. 1x wöchentlich für 2
- 3 Stunden) eine Familie zu besuchen und individuell zu
unterstützen 

Wir bieten Ihnen:
Eine professionelle Vorbereitung und Begleitung durch die
Fachkräfte des SkF
Regelmäßige Austauschtreffen in gemütlicher Runde mit
anderen Familienpaten 

 

Ein Projekt des SkF-Warburg e.V. 
und der Frühen Hilfen des Kreises Höxter

LUST AUF EIN SPANNENDES
UND DANKBARES EHRENAMT?!

DANN WERDEN SIE DOCH 
SKF FAMILIENPAT:IN.

Interesse? Dann melden Sie sich unverbindlich bei: 

SkF e.V. Warburg
Kirchplatz 3 
34414 Warburg

Elke Hillebrand-Köster
mobil/Signal: 0162-7130667
familienpaten@skf-warburg.de
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happiness@school - Für mehr Wohlbefinden in Schulen
happiness@school ist ein Anwendungsprogramm für Lehrer*innen. 
Es zielt darauf ab, Lehrkräfte mit den Prinzipien der Positiven Psychologie vertraut zu machen 
und ihnen Werkzeuge an die Hand zu geben, um das Wohlbefinden sowie die schulischen 
Leistungen ihrer Schüler*innen zu fördern.
10.11.2025 – 15.12.2025 (3 Module)
Teilnahmegebühr: 120,00 €
Anmeldung und weitere Information: https://www.liborianum.de/programm/r01pblp10b

Nachhaltig. Kirchlich. Möglich!?
Beschaffung als Schöpfungsverantwortung
Die praxisorientierte Veranstaltung lädt alle ein, die sich mit der nachhaltigen Beschaffung im 
kirchlichen Kontext beschäftigten. Gemeinsam wollen wir uns inspirieren lassen, voneinander 
lernen und konkrete Wege entdecken, wie nachhaltige Entscheidungen im Einkauf Realität 
werden können.
Samstag, 18.10.2025, 09:30 Uhr - 17:30 Uhr
TN-Gebühr: 30,00€
Anmeldung und weitere Informationen: https://www.liborianum.de/programm/r01pbna010

Elterngespräche - kurz und trotzdem gut
An dem Fortbildungstag werden die Methode und Haltung des Kurzgesprächs vorgestellt.
Mit Gesprächsbeispielen, Rollenübungen und Reflexion werden Sie eine Gesprächsführung 
kennenlernen, mit der es in kurzer Zeit gelingt, Lösungen zu finden, die ratsuchende Person zu 
aktivieren und konkrete erste Schritte zu entwickeln.
Montag, 29.09.2025, 09:00 Uhr – 16:00 Uhr
TN-Gebühr: 40,00 €
Anmeldung und weitere Informationen: https://www.liborianum.de/programm/r01spbs001

Logotherapeutisches Konzept nach Viktor E. Frankl
Resilienztraining (Selbstwirksamkeit)
In diesem Seminar werden wir auf der Basis der Logotherapie (sinnzentrierte Psychologie) 
von Viktor E. Frankl Handwerkszeug kennenlernen, dass uns helfen kann in der Krise seelisch 
stabil zu bleiben.
Samstag, 11.10.2025, 09:00 Uhr – 15:30 Uhr
TN-Gebühr: 75,00€
Anmeldung und weitere Informationen: https://www.liborianum.de/programm/r01pblp002

Kirche im Netz
good practices und Akteure in den Themen digitaler Gemeindeaufbau und Glaubenskommu-
nikation
In den vergangenen Jahren haben sich viele Beziehungsformen und Kommunikationswege ins 
Digitale verlagert oder sind internetgetrieben neu entstanden. Das betrifft unmittelbar die Art 
und Weise, wie Menschen Glauben und Gemeinschaft (er-)leben.
Das Format „Kultur im Wandel“ reflektiert diese Entwicklung, indem ausgewählte Akteure ihre 
Erfahrungen mit digitalem Gemeindeaufbau und Glaubenskommunikation weitergeben.
Montag, 25.08.2025, 19:00 - 20:30 Uhr
Die Teilnahme ist kostenlos.
Anmeldung und weitere Informationen: www.liborianum.de/programm/r01pbpk050
 
wingwave®-Coaching
Ein hilfreiches Werkzeug für die Seelsorge
Das wingwave®-Coaching bietet ein hochwirksames, wissenschaftlich fundiertes Werkzeug, 
das emotionale Entlastung und persönliche Stabilität fördern kann.
Mittwoch, 27.08.2025, 14:30 Uhr – 18:00 Uhr
Teilnahmegebühr: 21,00 €
Anmeldung und weitere Information: https://www.liborianum.de/programm/r01pblr001

Traumapädagogik und Traumazentrierte Fachberatung
Kinder, Jugendliche und Erwachsene mit traumatischen Lebenserfahrungen wie sexu-
ellem Missbrauch, körperlicher Misshandlung und emotionaler Vernachlässigung stellen 
Mitarbeiter*innen  helfender Berufe vor sehr schwierige Aufgaben. Die erlittene Gewalt und/
oder der Mangel an liebevoller Zuwendung bildet sich bei den Betroffenen häufig in einem 
dysfunktionalen Umgang mit  ich selbst und mit anderen Menschen ab, wodurch die eigene 
Entwicklung blockiert wird und Beziehungen immer wieder scheitern.
25.09.2025 13:00 Uhr - 27.09.2025 16:30 Uhr (Modul 1 / insgesamt 5 Module)
TN-Gebühr: 3.500,00€
Anmeldung und weitere Informationen: www.liborianum.de/programm/r01pblp01a

Grundlagen „Traumasensible Seelsorge“
Die Fortbildung sensibilisiert Seelsorgerinnen und Seelsorger für Trauma-Erfahrungen. Sie 
vermittelt ihnen Grundlagenwissen zu Trauma und Traumatisierung und zeigt Wege einer trau-
masensiblen Begleitung auf.
Montag, 10.11.2025, 09:00 Uhr - 17:00 Uhr
TN-Gebühr: 75,00 €
Anmeldung und weitere Informationen: www.liborianum.de/programm/r01pbga200

Vertiefung „Traumasensible Seelsorge“
Theoretische Inputs durch den Dozenten; Einbringen von Fallbeispielen aus der beruflichen 
Praxis und/oder der eigenen Biographie durch die TeilnehmerInnen; Einzel- und Kleingruppen-
arbeit; Reflexion im Plenum.
Dienstag, 11.11.2025, 09:00 Uhr - 17:00 Uhr
TN-Gebühr: 75,00 €
Anmeldung und weitere Informationen: www.liborianum.de/programm/r01pbga300
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Angebote & Veranstaltungen
Bildungs- und Tagungshaus Liborianum
An den Kapuzinern 5-7
33098 Paderborn
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Buchhandlung Podszun – Warburg  I  05641-740848  I  verkehrsverein@germete.de 
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Germete e.V. 
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Bonenburg
Pfarrheim Bonenburg
Kreuzkirchstr.2 
donnerstags  15.30 -16.30 Uhr

Daseburg
Pfarheim Daseburg
Alexanderstr.  10         
1.Sonntag im Monat 13.00 - 14.00 Uhr
donnerstags      16.30 - 18.30 Uhr

Dössel
In der „Alten Schule“
14 tägig mittwochs    15.00 -16.30 Uhr

Germete
Pfarrheim Germete
Garamattiweg 4   
dienstags  17.00 - 18.00 Uhr
donnerstags  18.00 - 19.00 Uhr

HPZ  St. Laurentius
Stiepenweg 70
montags  14.00 -17.00 Uhr
mittwochs  14.00 -17.00 Uhr

Menne
Pfarrheim Menne
Parkstr. 1a 
in ungeraden KW: 
samstags  16.15 -17.15 Uhr
in geraden KW: 
mittwochs  17.00 -18.00 Uhr 

Ossendorf
Pfarrheim Ossendorf
Rimbecker Str. 2
montags   18.00 -19.00 Uhr
mittwochs  15.00 -16.00 Uhr

Rimbeck
Pfarrheim Rimbeck
Wilhelm-Poth-Str. 9 
dienstags   15.30 -17.30 Uhr

Warburg-Altstadt
Arnoldihaus
Bernhardistr.  2   
donnerstags          16.00-17.30 Uhr
samstags              16.00-17.30 Uhr

Warburg-Neustadt
Haus Böttrich
Sternstr. 13           
sonntags  10.30 - 12.00 Uhr
dienstags  16.00 - 17.30 Uhr
freitags   16.00 - 17.30 Uhr

Welda
Pfarrheim Welda
Kilianstr. 7            
dienstags   17.00 - 18.30 Uhr

Die Katholischen öffentlichen Bücherei-
en (KöBen) sind lebendige Orte in den 
Kirchengemeinden. 
Die Büchereien stehen – mit den unter-
schiedlichsten Medienangeboten – allen 
Menschen offen und bieten neben der 
kostenlosen Ausleihe auch Raum für 
Austausch und Treffen.
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Verabschiedung der Schulanfänger aus den Kindertageseinrichtungen 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Auf meine Frage, warum er denn heute in die Kirche gekommen sei, antwortete mir ein 
Junge: „Weil ich bald aus dem Kindergarten rausgeschmissen werde!“  

Alle lachten über diese Äußerung und wenngleich das Wort des „Rausschmisses“ wohl 
nicht ganz passt, ist an der Äußerung des Jungen wohl viel Wahres dran.  

Für 125 Schulanfänger endete vor den Sommerferien die Zeit in den Kindertageseinrich-
tungen. Damit überschreiten die Kinder (und ihre Familien) eine große Lebensschwelle, 
hinter der manches anders sein wird:  

Statt der Kindergartentasche wird bald die Schultasche gepackt. Neue Wege, Orte und 
Menschen warten hinter der Schwelle. Statt des gewohnten Spiels in der Hasen-, Igel 
oder Mäusegruppe heißt es nun: „Willkommen im Klassenraum, nimm Platz auf deinem 
Stuhl und an deinem Tisch!“  

Ich nehme wahr, dass die Kinder ein Gespür für diese Schwelle haben und bemerken: 
Hier passiert gerade etwas Besonderes!  

Manche Kinder sind ganz forsch und mutig. Andere sind vorsichtig und auch unsicher. 
Die Aussagen reichen von: „Ich muss jetzt unbedingt in die Schule!“ bis zu „Du, ich 
möchte da gar nicht hin!“  

In den neun Kindertageseinrichtung des Pastoralen Raumes entscheiden wir uns immer 
für ein gemeinsames Verabschiedungsthema, dass Kinder und Familien stärken soll. In 
diesem Jahr begleitet und das Symbol des Regenbogens. Wohl jeder freut sich, wenn 
dieser am Himmel erscheint.  

Ein Regenbogen erzählt davon, dass es im Leben nicht immer nur Sonne gibt. Der Re-
gen gehört dazu – auch, wenn er uns manchmal ganz schön nass macht und wir dann 
frieren. Wenn wir ausschließlich nur Sonne hätten, dann gäbe es Wüste und wir wären 
vom Licht wahrscheinlich oft geblendet. Um klarsehen, um wachsen zu können, braucht 
es beides: Sonne und Regen. Und manchmal macht gerade diese Mischung die Schön-
heit des Lebens aus.  

Manche Menschen sagen, dass der Regenbogen eine Brücke ist. Eine Brücke zwischen 
Himmel und Erde. Manche glauben, dass  die Tiere über die Regenbogenbrücke in den 
Himmel gehen. Andere sagen, dass am Ende des Regenbogens ein Schatz verborgen 
liegt. 

Der Regenbogen ist bunt. Und wenn man nachzählt gehören sieben Farben zu ihm. Rot, 
orange, gelb, grün, blau, indigo, violett. Wenn ich die unterschiedlichen Farben sehe, 
dann denke ich an die Kinder. 125 Schulanfänger und jedes einmalig, besonders, ein-
zigartig. Jedes gibt es nur einmal auf dieser ganzen großen Welt.  

Blonde Haare und schwarze Haare, blaue, grüne, braune Augen. Helle Haut und dunkle 
Haut. Große und Kleine, Mutige und Ängstliche, Laute und Leise, Unbekümmerte und 
Vorsichtige. Jedes Kind mit ihrer und seiner ganz eigenen Farbe.  

Und diese Vielfalt fügt sich zusammen zu einer Buntheit, über die wir uns von Herzen 
freuen können.  

Für uns Christen erzählt der Regenbogen auch von Gott.  

Nach der großen Flut, die Noah mit seiner Familie und vielen Tieren auf der großen 
Arche überlebt hat, zeichnet Gott einen Regenbogen an den Himmel. Diese Regenbo-
gen ist ein Versprechen:  

Gott sagt: Immer, wenn du einen Regenbogen siehst, dann denke daran, dass ich für 
die Menschen da bin. Erinnere dich, dass ich für dich da bin!  

Ich meine, mit diesem Versprechen kann man beruhigt durchs Leben gehen.  

Gerade jetzt, an der Schwelle zwischen Kindergarten und Schule.  

Gemeindereferentin Christina Bolte  

& die Einrichtungsleitungen  
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Kreuz-Erhöhung 
Eggestraße 10
34414 Warburg-Bonenburg
Tel.: 05642-5120 Fax: 988412
kreuzerhoehung.bonenburg
@kath-kitas-hochstift.de

St. Michael 
Zum Spritzenhaus 3, 
34414 Warburg-Germete
Tel.: 05641 – 2630
st.michael.germete@
kath-kitas-hochstift.de
St. Elisabeth 
Wilhelm-Poth Str. 10a
34414 Warburg-Rimbeck
Tel.: 05642-8238
Fax: 05642-988598
st.elisabeth.rimbeck@
kath-kitas-hochstift.de
Mariä Heimsuchung
Bernhardistr.18
34414 Warburg-Altstadt
Tel.: 05641-8746
mariaeheimsuchung.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Charvinstift
Hinter der Mauer Nord 21
34414 Warburg
Tel.: 05641-2414
charvinstift.warburg@kath-
kitas-hochstift.de.

Mariä Himmelfahrt
Landfurt 33, 
34414 Warburg
Tel.: 05641-1394
mariaehimmelfahrt.warburg
@kath-kitas-hochstift.de
Familienzentrum St.Vincentius
Schulstr. 21
34414 Warburg-Scherfede
Tel.:05642/5040
st. vincentius.scherfede@   
kath-kitas-hochstift.de                                                                  
www.familienzentrum-
scherfede.de
Familienzentrum Sankt Martin
Hüffertstr.66 
34414 Warburg
Tel.: 05641-5917
st.martin.warburg@
kath-kitas-hochstift.de

Germete
Krabbelgruppe „Zwergentreff“ 
jeden Do. im Pfarrheim 
15 -16.30 Uhr
Katja Schweins, KiTa
Tel.: 05641-2630 
Christin Schäfers 
Mobil: 0151 24086788 

Dössel
Spielkreis, 
Mi. 9.30 -11.00 Uhr 
in der alten Schule

Nörde 
Krabbelgruppe Di. 
im Pfarrheim 9.30 -11.00 Uhr
Kontakt: Anna Kurte
Tel.: 0170 8504928

St. Franziskus
Beethovenstr. 15 
34414 Warburg
Tel.: 05641-7473373
st.franziskus.warburg
@kath-kitas-hochstift.de

Scherfede
Aktuelle Elternabende, Kurse, Beratungsange-
bote und Kooperationspartner des Familienzen-
trums auf www.familienzentrum-scherfede.de 
oder über den QR-Code.
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Kindertageseinrichtung Mariä Heimsuchung Warburg
ist eine FAIRE KITA!

 
„Unsere Erde hat Probleme... es wird allerhöchste Zeit etwas zu tun, tun, tun...so sangen die 
Kinder voller Begeisterung zu der Melodie „Bella Ciao“ ! 

Am 27. Juni konnte das Team der KiTa Maria Heimsuchung mit ihrer Einrichtungsleiterin The-
resa Vössing voller Stolz und Freude das Zertifikat zur „Fairen KiTa“ von Geschäftsführer der 
KiTa gGmbH Paderborn Detlef Müller in Empfang nehmen. 

Unter dem Motto „Unterm Himmelzelt leben Kinder und Tiere einer Welt“ beschäftigten sich die 
KiTa-Kinder in den vergangenen sechs Monaten intensiv mit den Themen Umwelt, Gerechtig-
keit und Nachhaltigkeit. 

Frei nach dem besungenen Motto: „Es wird allerhöchste Zeit, etwas zu tun!“ bauten die Kinder 
eine eigene Wasserfilteranlage, ein Wurmhotel und durch die Anschaffung eines Müllautos 
weiß jetzt jeder ganz genau über Mülltrennung Bescheid. 

Detlef Müller machte deutlich: „Es ist unsere Aufgabe, so zu leben und zu handeln, dass den 
Kindern und Kindeskindern eine lebenswerte Welt übergeben werden kann.“ 

In einem Gottesdienst auf dem Spielplatz der KiTa erinnerte Gemeindereferentin Christina Bol-
te an das große Geschenk der Schöpfung, das den Menschen bei der Erschaffung der Welt in 
die Hände gelegt wurde. 

Guter Gott, die Welt ist schön. 
Du hast sie nach einem wundervollen Plan gemacht. 
Licht, das alles erleuchtet. 
Wasser, das Leben schenkt. 
Trockenes Land, auf dem Nahrungsmittel wachsen können. 
Sonne, Mond und Sterne, die den Wechsel der Zeit bestimmen. 
Tiere in der Luft und im Meer. 
Alle Tiere, die auf dem Land leben. 
Und uns Menschen. 
Das alles hast du gemacht, Gott. 
An jedes Lebewesen hast du gedacht. 
Gott, ich freue mich an deiner schönen Welt
und will dir immer dafür danken. 
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Liturgische Impulse für die Schöpfungszeit mit den ökumenischen Materialien von der SCHÖPFUNGSZEIT 

Ökumenisches liturgisches Material zur Schöpfungszeit – so viel mehr als der Kalender und so lebendig in den (fairen) 
Gemeinden. 
Was lässt sich in der eigenen Gemeinde gut anbieten? Wie kann ich die Impulse in meinen Gottesdienst einflechten? 
Fragen stellen und Ideen von anderen bekommen. Ein Austausch ist möglich zu den Materialien, die kurz vorgestellt und mit 
den anderen konkret ausprobiert werden. 
Ein lohnender Abend: 
-sich selber einstimmen auf die Schöpfungszeit 
-sich zu den Materialien informieren und sortieren 
-sich mit anderen austauschen und angereichert weiter gehen 
"Fit für Liturgie - Impulse zu den geprägten Zeiten aus den Hilfswerken"  ist eine Veranstaltungsreihe der kefb Ostwestfalen 
und des Team Weltkirche im Erzbistum Paderborn in Kooperation mit den katholischen Hilfswerken. 

kefb Paderborn, Online-Raum BigBlueButton 

Leitung:  Christian Maier  

R50KBQL001 Di, 26.08.2025   1 x  19:00 – 20:30 Uhr  – 

Liturgische Impulse für den Monat der Weltmission mit den Materialien von MISSIO 

Verfolgte und bedrängte Christen haben Angst, dass sie die Welt vergisst. Das wissen wir aus unserer Arbeit mit unseren 
MISSIO Partnern. Mut fassen sie, wenn wir an ihrem Schicksal Anteil nehmen und im Gebet mit ihnen verbunden sind. Dafür 
bieten wir ihnen Bausteine und Predigtimpulse für Gottesdienste, Gebete und Andachten zum Thema an. 
 
Was lässt sich in der eigenen Gemeinde gut anbieten? Wie kann ich die Impulse in meinen Gottesdienst einflechten? 
Ein Austausch ist möglich zu den Materialien, die kurz vorgestellt und mit den anderen konkret ausprobiert werden. 
Ein lohnender Abend: 
-sich selber einstimmen auf den Monat der Weltmission 
-sich zu den Materialien informieren und sortieren 
-sich mit anderen austauschen und angereichert weiter gehen 
 
"Fit für Liturgie - Impulse zu den geprägten Zeiten aus den Hilfswerken"  ist eine Veranstaltungsreihe der kefb Ostwestfalen 
und des Team Weltkirche im Erzbistum Paderborn in Kooperation mit den katholischen Hilfswerken. 

kefb Paderborn, Online-Raum BigBlueButton 

Leitung:  Christian Maier  

R50KBQL002 Di, 02.09.2025   1 x  19:00 – 20:30 Uhr  – 

Ich bin dann mal weg! - Die Spiritualität des Pilgerns 

 
Pilgern ist eine alte Tradition der eigenen Spiritualität näher zu kommen.  Nehmen Sie sich einen Tag um sich mit Ihrem 
eigenen Glauben auseinanderzusetzen, Kraft für Ihr Engagement in der Gemeinde zu schöpfen und zu einer tieferen 
Verbindung zu Gott zu gelangen. 
Am Beispiels des Westfälischen Jakobswegs werden  wir an verschiedenen Stationen werden Impulse zu unterschiedlichen 
Facetten des Glaubens gemeinsam besprechen und reflektieren.  
Gewinnen Sie im Gespräch mit anderen Engagierten  Anregungen und neue Zugänge zu Ihrem Glauben und Inspiration, wie 
Sie diese für Ihr Ehrenamt nutzbar machen können. 

Pilgerkloster Werl 

Leitung:  Karolina Walczak  

R50KBQL003  27.09.2025  1 x  8:15 – 17:15 Uhr  – 
 

Diese Veranstaltungen bilden den Auftakt unserer Reihe „Fit für Liturgie“. Wir freuen 
uns schon, Ihnen das komplette Programm nach den Sommerferien digital und als 
Broschüre vorzustellen.

An den Kapuzinern 5-7
33098 Paderborn

Web: www.kefb.de

Bei Rückfragen wenden Sie 
sich gerne an Julia Engels 
julia.engels@kefb.de 

Liturgische Angebote der kefb Ostwestfalen im Spätsommer

Liturgische Impulse für die Schöpfungszeit mit den ökumenischen Materialien von der SCHÖPFUNGSZEIT 

Ökumenisches liturgisches Material zur Schöpfungszeit – so viel mehr als der Kalender und so lebendig in den (fairen) 
Gemeinden. 
Was lässt sich in der eigenen Gemeinde gut anbieten? Wie kann ich die Impulse in meinen Gottesdienst einflechten? 
Fragen stellen und Ideen von anderen bekommen. Ein Austausch ist möglich zu den Materialien, die kurz vorgestellt und mit 
den anderen konkret ausprobiert werden. 
Ein lohnender Abend: 
-sich selber einstimmen auf die Schöpfungszeit 
-sich zu den Materialien informieren und sortieren 
-sich mit anderen austauschen und angereichert weiter gehen 
"Fit für Liturgie - Impulse zu den geprägten Zeiten aus den Hilfswerken"  ist eine Veranstaltungsreihe der kefb Ostwestfalen 
und des Team Weltkirche im Erzbistum Paderborn in Kooperation mit den katholischen Hilfswerken. 
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Liturgische Impulse für den Monat der Weltmission mit den Materialien von MISSIO 

Verfolgte und bedrängte Christen haben Angst, dass sie die Welt vergisst. Das wissen wir aus unserer Arbeit mit unseren 
MISSIO Partnern. Mut fassen sie, wenn wir an ihrem Schicksal Anteil nehmen und im Gebet mit ihnen verbunden sind. Dafür 
bieten wir ihnen Bausteine und Predigtimpulse für Gottesdienste, Gebete und Andachten zum Thema an. 
 
Was lässt sich in der eigenen Gemeinde gut anbieten? Wie kann ich die Impulse in meinen Gottesdienst einflechten? 
Ein Austausch ist möglich zu den Materialien, die kurz vorgestellt und mit den anderen konkret ausprobiert werden. 
Ein lohnender Abend: 
-sich selber einstimmen auf den Monat der Weltmission 
-sich zu den Materialien informieren und sortieren 
-sich mit anderen austauschen und angereichert weiter gehen 
 
"Fit für Liturgie - Impulse zu den geprägten Zeiten aus den Hilfswerken"  ist eine Veranstaltungsreihe der kefb Ostwestfalen 
und des Team Weltkirche im Erzbistum Paderborn in Kooperation mit den katholischen Hilfswerken. 

kefb Paderborn, Online-Raum BigBlueButton 

Leitung:  Christian Maier  

R50KBQL002 Di, 02.09.2025   1 x  19:00 – 20:30 Uhr  – 

Ich bin dann mal weg! - Die Spiritualität des Pilgerns 

 
Pilgern ist eine alte Tradition der eigenen Spiritualität näher zu kommen.  Nehmen Sie sich einen Tag um sich mit Ihrem 
eigenen Glauben auseinanderzusetzen, Kraft für Ihr Engagement in der Gemeinde zu schöpfen und zu einer tieferen 
Verbindung zu Gott zu gelangen. 
Am Beispiels des Westfälischen Jakobswegs werden  wir an verschiedenen Stationen werden Impulse zu unterschiedlichen 
Facetten des Glaubens gemeinsam besprechen und reflektieren.  
Gewinnen Sie im Gespräch mit anderen Engagierten  Anregungen und neue Zugänge zu Ihrem Glauben und Inspiration, wie 
Sie diese für Ihr Ehrenamt nutzbar machen können. 
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R50KBQL003  27.09.2025  1 x  8:15 – 17:15 Uhr  – 
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HISTORISCHE DORFAUSSTELLUNG 
IN DER HEINBERGHALLE

GEWERBEAUSSTELLUNG

FESTPLATZ UND BIERGARTEN  

SPIELEOASE FÜR KINDER

BLAULICHTMEILE 

BÜHNE MIT LIVE-PROGRAMM

HISTORISCHE LANDWIRTSCHAFT

ZEITREISE DUCH DAS 
18. & 19. JAHRHUNDERT

HISTORISCHES LAGER 
AB DEM 9. JAHRHUNDERT 
MIT GASTRONOMIE

WIR FEIERN UNSERE GESCHICHTE UND 
GEHEN GEMEINSAM IN DIE ZUKUNFT!

NEUGIERIG AUF MEHR? 
WWW.OSSENDORF-1175JAHRE.DE

Ca. 11,5 ha  Festplatzgelände
Bis zu 350 Aus- und Schausteller


